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MERKUR CUP-KREISFINALE IN HAUSHAM

Hausham–WoderSVParsberg
angefangen hatte, knüpfte die
SG Hausham an und machte
das Kreisfinale des 32. Merkur
CUP zu einem rundum gelun-
genen Familienfest. Warm an-
gezogen und regenfest ver-
packt, traf sichdieFußballfami-
lie auf der Zentralen Sportanla-
ge, wo die acht besten
Landkreis-Mannschaften ihre
beiden Vertreter beim Bezirks-
finale ausspielten. VomWetter
ließen sie sich dabei nicht ver-
drießen, sondern genossen At-
mosphäreundfaireSpielerund
um die frisch polierte Trophäe,
die auf einem Podest inmitten
des Geschehens platziert war
und eindrucksvoll daran erin-
nerte, worum es beim größten
E-Jugend-TurnierderWeltgeht.
Entsprechend schielten die

Kinder auf den imposanten
MerkurCUP, als sie sichderRei-
henachunterdemrotenTorbo-
gen aufgestellt hatten und wie
aufgeregte Rennpferde darauf
warteten, dass es endlich los-
geht.Dass sie denvonLemiSar-
balkan verlesenen Ehrenkodex
durchaus verinnerlicht haben,
bewiesen die jungen Kicker,
wieauchihreTrainerundFami-
lien. Hier wurde anständig ge-
spielt,mitgefiebert, angefeuert
– und das alles in einem fairen,
sportlichenRahmen.

Das Schiedsrichter-Team Ro-
land Fritzsch (FC Rottach-
Egern), Julius Kamm (TuS Holz-
kirchen) und Moritz Tengg (SV
Bad Tölz) kam gänzlich ohne
Karten aus und zollte den Kin-
dernRespekt für ihrenUmgang
miteinander. Umgekehrt attes-

tierten die jungen Sportler den
Unparteiischen unisono, dass
sie es „cool“ gemacht hätten,
was Organisationschef Dieter
Müller seinerseits noch einmal
unterstrich: „Ihr wart wirklich
gut!“
Nur ein Luxusproblem gab es

mit dem gelebten Sportsgeist:
Wer sollte mit dem ESB-Fair-
nesspreis ausgezeichnet wer-
den? „Ihr seid so vorbildlich
miteinander umgegangen, ihr
hättet es alle verdient“, betonte
Müller und erklärte, dass
schließlichderBlickindieKabi-

nen denAusschlag gegeben ha-
be.AmEndedurfte sichdieDJK
DarchingnichtnurüberdieAn-
erkennung, sondern auch über
dendamit verbundenenTrikot-
satz freuen – wie schon 2023
und2024. ImVorjahrhattendie
vorbildlichen Darchinger das

Kreisfinalenichterreicht.
Ebenfalls einen Trikotsatz

gab es für den TSVWeyarnmit
den nervenstärksten Torwand-
Schützen in seinen Reihen. Je-
weils sieben Kinder waren pro
Mannschaft angetreten, um
sich klassisch dreimal unten
und dreimal oben zu versu-
chen. Die SG Leitzachtal hatte
mit fünf Treffern vorgelegt.
Schliersee bliebmit vier knapp
dahinter, ehe Weyarn die Mar-
kesetzte,diekeinermehrerrei-
chen sollte. Auf Platz zwei folg-
ten Leitzachtal und Gmund (je-
weils 5), jeweils vier Treffer er-
zielten Schliersee,
Rottach-KreuthundHausham.
Ganzgleich,wieoftdieTeams

an der von Claudia Müller be-
treuten Station trafen, ob sie es
richtigernstnahmenoderganz
lässig mit der Gummibärchen-
Tüte in der Hand ihr Glück ver-
suchten: Die Torwand wertete
das Kreisfinale zusätzlich auf.
Und auch über den eigentli-
chen „Macher gesucht“-Wett-
bewerb der Bayerischen Hand-
werkskammer hinaus war die
Station den ganzen Tag stark
frequentiert.
So wie auch der gut sortierte

Verpflegungsstand, an dem es
neben süßen und herzhaften
Klassikern auch Merkur CUP-
Hotdogsgab.Routiniertundge-
stählt von vielen Veranstaltun-
gen lief nicht nur hier alles rei-
bungslos. Das Team um SG-Ju-
gendleiter Alexander Zeug ver-
diente sich zurecht vier
Eintrittskarten füreinUnterha-
ching-Spiel sowie drei Bälle für
denNachwuchs, dieHaushams
E-Jugend noch lange an diesen
erfolgreichenMerkurCUPerin-
nernwerden. HEIDI SIEFERT

„Ihr seid vorbildlich miteinander umgegangen“
Gäste und Gastgeber sorgen in Hausham für ein rundum gelungenes Familienfest – ESB-Fairnesspreis für DJK Darching

„Cool“ und „wirklich gut“: die Schiedsrichter (v.l.) Roland
Fritzsch (FC Rottach-Egern), Julius Kamm (TuS Holzkirchen)
und Moritz Tengg (SV Bad Tölz).

Gewissermaßen stellvertretend geehrt: Die DJK Darching
wurde ineinemTurnierohneeineeinzigeKartemitdemFair-
ness-Preis bedacht.

Treffsicher: Der TSV Weyarn ging beim Kreisfinale immerhin
als Sieger des Torwandschießens hervor. Im Turnier reichte es
zu Platz fünf. THOMAS PLETTENBERG

Der Gastgeber zeigt Flagge: Lemi Sarbalkan von der SG Haus-
ham liest den Merkur CUP-Ehrenkodex vor. Unter anderem
geht es um Respekt, Toleranz und Freundschaft.


